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KANTON BILDUNGSDIREKTION AMT FUR BERUFSBILDUNG UND Robert-Durrer-Str. 4, Postfach 1241, 6371 Stans
NIDWALDEN MITTELSCHULE Telefon 041 618 74 33, www.netwalden.ch

Gesuch um Bildungsbewilligung zur Ausbildung von Lernenden
(Berufliche Grundbildung mit EFZ/EBA)

Fir jede berufliche Grundbildung und auch fir jede Filiale ist ein separates Gesuch zu stellen.
Bitte beachten Sie die Mitteilungen auf Seite 4.

1 Beantragte berufliche Grundbildung (mit EFZ/EBA)

Beruf
Branche SBFI-Nr.

Anzahl der in diesem Beruf tatigen Fachleute
mit Fahigkeitszeugnis gemass Bildungsverordnung Vollzeit Teilzeit (= 60%)

2 Bildungsbetrieb

Firmenname

Zusatz

Adresse

PLZ und Ort Postfach
Telefon Fax
E-Mail Internet
Identifikationsnummer (] UID Nr. (MwSt-Nr.) CHE-

[ ] BURNT.

Eréffnungs-/Ubernahmedatum des Betriebes
evt. friihere/r Betriebsinhaber/in

Werden in einem anderen Beruf schon Lernende ausgebildet? []Ja [] Nein

Wenn ja, in welchem?

3 Gesuchsteller
] Betriebsinhaber/in ] Direktor/in ] Geschéftsfuhrer/in
L] Filialleiter/in L] Abteilungsleiter/in ]

Vorname und Name Jahrgang
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4 Berufshildnerin oder Berufshildner! (Die Angabe der Privatadresse hilft uns, ist aber fakultativ.)
Name Vorname
Strasse Privat PLZ/Ort Privat
Telefon Geschéaft Telefon Privat
E-Mail Geschaft E-Mail Privat
Geburtsdatum AHV-Nr.
Funktion Pensum in % im Betrieb seit
Lehrabschluss als? im Jahr

Weiterbildung?

Tatigkeit nach
Berufsausbildung

[ hat bereits einen Kurs fiir Berufsbildnerinnen und Berufsbildner absolviert?
[] kann eine gleichwertige Ausbildung nachweisen > gemass Information auf Seite 5

] hat einen Kurs fur Berufsbildnerinnen und Berufsbildner zu besuchen > www.berufsbildner-z.ch
5 Offene Lehrstelle
] Ja, im Jahr ] Nein

6 Deklaration der begleitenden Massnahmen der Arbeitssicherheit und des
Gesundheitsschutzes fur Jugendliche in der beruflichen Grundbildung (ArGv 5 Art. 4)

6.1 Zustandige Fachkraft

Fur die Umsetzung der begleitenden Massnahmen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes

fur die Lernenden unter 18 Jahren ist die folgende Fachkraft (Fachperson) zustandig:

Name/Vorname Beruf Abschluss-
jahr

6.2 Umsetzung der neuen begleitenden Massnahmen

Die verantwortliche Person des Lehrbetriebs bestatigt, dass sie die Unterla- [1Ja [] Nein
gen «Begleitende Massnahmen» gelesen und verstanden hat und dass die

Fachkraft fir die minderjahrigen Lernenden die begleitenden Massnahmen

der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes gemass Anhang 2 des

Bildungsplanes umsetzt.

Ort und Datum Unterschrift und Stempel des Betriebes

Formular einsenden an: Amt fir Berufsbildung und Mittelschule, Robert-Durrer-Strasse 4, Postfach 1241, 6371 Stans

! Fachliche Mindestanforderungen geméss Bildungsverordnung mussen erfiillt sein.
2 Kopien der Diplome, Fahigkeitszeugnisse und Kursausweise beilegen!
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Diese Seite bitte nicht ausfillen!

Betriebsexpertise

Betriebsbesuch am Visum
Expertenbericht erhalten am Visum
Bemerkungen

Berufsfachschule und tiberbetriebliche Kurse

Berufsfachschule

Kurszentrum/OdA

Zwischenprifung []Ja L] Nein

Kurs fir Berufsbildnerinnen und Berufsbhildner

[] Dispensiert Visum
[] Zu absolvieren bis Datum Visum
[] Absolviert Datum Visum

Ort und Datum Unterschrift




KANTON NIDWALDEN, Bildungsdirektion, Amt fiir Berufsbildung und Mittelschule 4/4

Wichtige Mitteilungen
Bildungsbewilligung

Das Berufshildungsgesetz (BBG) halt fest, dass Lernende (Grundbildung mit eidg. Fahigkeitszeugnis
und eidg. Berufsattest) nur von Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern ausgebildet werden dirfen, wel-
che die erforderlichen fachlichen, persdnlichen und padagogischen Voraussetzungen erftillen.

Zudem muss der Bildungsbetrieb so eingerichtet sein, dass die gemass Bildungsverordnung fir die
Ausbildung im vorgesehenen Beruf notwendigen Inhalte vermittelt werden kénnen.

Die Angaben auf Seite 1 und 2 dieses Gesuches dienen als Grundlage fur die Beurteilung der aufge-
fuhrten Voraussetzungen. Die betrieblichen Voraussetzungen werden in der Regel von einem Fachex-
perten oder einer Fachexpertin an Ort und Stelle gepruft.

Eine Bildungsbewilligung kann in der Regel friihestens ein Jahr nach Geschéftsertffnung erteilt wer-
den.

Beantragte Grundbildung

Die Berufsbezeichnung und die allfallige Berufsrichtung/Fachrichtung sind der Bildungsverordnung zu
entnehmen oder kdnnen unter www.bvz.admin.ch eingesehen werden.

Berufsbildner/Berufsbildnerin

Ausbilden ist eine ausserst anspruchsvolle Aufgabe, die entweder vom Betriebsinhaber oder der Be-
triebsinhaberin oder von beauftragten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, welche die gesetzlichen Vo-
raussetzungen erfullen, wahrgenommen werden.

In bestimmten Berufen dirfen Lernende nur ausgebildet werden, wenn der Berufshildner oder die Be-
rufsbildnerin die Berufs- oder héhere Fachprifung (Meisterpriifung) bestanden hat. Beachten Sie bitte
die Bildungsverordnung.

Eine Dispensation vom Besuch des Kurses fur Berufsbildnerinnen und Berufsbildner ist moglich, wenn
der Gesuchsteller oder die Gesuchstellerin den Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung erbringen
kann. Dem Gesuch um Dispensation sind detaillierte Unterlagen tber den Kursinhalt und eine Kopie
des Kursausweises oder Diploms beizulegen.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Gemass Art. 4 der Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz vom 28. September 2008 (Jugendarbeitsschutz-
verordnung, ArGV 5; SR 822.115) dirfen Jugendliche gefahrliche Arbeiten erst ab 18 Jahren ausfiih-
ren. Jugendlich ab 15 Jahren dirfen geféhrliche Arbeiten in Berufen ausfiihren, in welchen die Verord-
nung Uber die berufliche Grundbildung eine Ausnahme vorsieht. Voraussetzung fiir eine Ausnahme
sind begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes, die im Anhang 2
des jeweiligen Bildungsplanes definiert sind.

Lehrbetriebsadressen

Mit der Erteilung der Bildungsbewilligung wird der Betrieb in die offizielle Lehrbetriebs-Adressliste auf-
genommen. Diese Liste steht Jugendlichen, die sich fur Lehrstellen interessieren, zur Verfugung. Zu-
dem werden alle freien Lehrstellen im Internet verdéffentlicht (Internet: www.berufsberatung.ch).

Fur weitere Auskuinfte steht Ihnen die zustandige Ausbildungsberaterin oder der zustéandige Ausbil-
dungsberater gerne zur Verfigung. Die Zustdndigkeiten finden Sie unter dem Suchbegriff «Kontaktper-
sonen» auf www.netwalden.ch.

Lilian Lischer lilian.lischer@nw.ch Telefon 041 618 73 78
Roger Buhler roger.buehler@nw.ch Telefon 041 618 74 34
Renate Vaidya renate.vaidya@nw.ch Telefon 041 618 74 52



	Textfield-4: 
	Vorname: 
	Strasse Privat: 
	PLZOrt Privat: 
	Telefon Geschäft: 
	Telefon Privat: 
	EMail Geschäft: 
	Textfield-5: 
	Textfield-6: 
	Pensum in: 
	im Betrieb seit: 
	Lehrabschluss als2: 
	im Jahr: 
	Textfield-7: 
	Textfield-8: 
	hat bereits einen Kurs für Berufsbildnerinnen und: Off
	kann eine gleichwertige Ausbildung nachweisen  gem: Off
	hat einen Kurs für Berufsbildnerinnen und Berufsbi: Off
	Ja im Jahr: Off
	Ja im Jahr-0: 
	Nein: Off
	Die verantwortliche Person des Lehrbetriebs bestät: Off
	Textfield-10: 
	Beruf: 
	Branche: 
	Vollzeit: 
	Teilzeit _ 60: 
	Firmenname: 
	Zusatz: 
	Adresse: 
	PLZ und Ort: 
	Postfach: 
	Fax: 
	Internet: 
	UID Nr MwStNr: Off
	BUR Nr: Off
	RadioButton: Off
	Wenn ja in welchem: 
	Betriebsinhaberin: Off
	Direktorin: Off
	Geschäftsführerin: Off
	Filialleiterin: Off
	Abteilungsleiterin: Off
	ChkBox: Off
	Textfield-3: 
	Vorname und Name: 
	Jahrgang: 
	SBFINr: 
	Telefon: 
	EMail: 
	CHE: CHE-
	BUR: 
	Betriebseroeffnung: 
	AHVNr: 
	Funkton: 
	Name1: 
	Name2: 
	Beruf1: 
	Beruf2: 
	Abschlussjahr1: 
	Abschlussjahr2: 


